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Folve 59 ** Men , 7 «. April 1943

Erholung auf Lagerwiesen

Eine begrüßenswerte Einrichtung der Stadt Wien.

Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit strebt der lufthungri - |
ge Großstädter , und namentlich der Wiener , mehr als sonst hinaus ins|
Freie , wem ihm auch jetzt dazu weniger Muße als sonst bleibt » Ler j
durchgreifende Arbeitseinsatz , die Urlaubsverkürzungen und die zeit¬
bedingten Eeiseeinschränkungen fordern zwar den Verzicht auf größere
Ausfl -äge und Fahrten in die weitere Umgebung der Stadt » men ist abe
wie kaum eine andere Stadt selber so reich an Naturschönheiten und |jt

Ausflugszielen , daß dieser Verzicht nicht allzu schwer fällt « Dabei
wird den Wienern die schon seit Jahren bestehende Einrichtung der L
gerwiesen sehr zugutekommen , die sich auf sonnigen Berglehnen im
Wald - und .Wiesengürtel ‘Wiens befinden , herrliche Fernblicke auf die
Stadt und ihre prachtvolle Umgebung gewähren und als Eastplatze be¬
nützt werden dürfen , ohne daß man von einem M Flurwächter " vertiie—
ben oder wegen " Flurschaden " bestraft wird»

Da diese Lagerwiesen in erster Linie den erholungsbedürftige!
Volksgenossen als Küheplatz dienen sollen , ist dort läimendes Spie — |
len allerdings verboten » Die Volkskameradschaft verlangt von all ent
Benutzern Rücksichtnahme auf die ruhebedürftigen Manschen , selbst¬
verständlich aber auch die Schonung und Eeinhaltung dei Anlagen
Derzeit stehen bereits folgende Lagerwiesen zur Verfügung:
13c ,

13 c ,

14 o ,

Lainz , an der Tiergartenmauer , Zugang : Jagdeciiloßgasse ( Stra¬
ßenbahn 59 und 60)
Hagenberg , an der Tiergartenmauer , Zugang : Erzbischofgasse
(Stadtbahn - Endstation Hütteldorf und Straßenbahn 158)
Wolfersberg , Zugang von Hütteldorf , Wolfersberggasse ( Straßen -j
bahn 49 und 52)
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i '1 ” ßenAAVunAfar 1 äUttBj40rf dUrCl?  “ ie E0senta ^se ( Stra-

1,1 * ’ ^otölnutte > Zugangs Hüirtelb erg straße ( Straßenbahn -4 9 und 52)
PI ’ ohenwieSe , Zugang . Dcrnbac “ - nntiergasSe ( Straßenbahn 43)

1 p ’ ‘' ^ - ^- eierifgio , :: agang : Pötsleinsdori ' cr Str & ße ( Straßenbahn 41)
i- is .'- einedorj ' tr iöhe ( Stiafilnbahri 41 )

l ' ’ ’ bahn C 3 '̂ und^ Q f u & aßgs irot Be4 ) achgtraße - i: occh | itg .iesg (Straßen-

1S " ’ ~ ^ ? p“ e 7ll, " o £'an£ -: I ötzleinsaorf , Schafberggasse - Heilbrohner
(otraben ahn 41  und 43 )

1 ^ * ’ ftatto» e f £ j iUeraagi '̂ievering - Brechergaeee ( Straßenbahn End-

ungeacniet aller Schwierigkeiten ist die Stadt dien benäht , die
uci -. u  der lagerwiesen weiter zu vermehren, ' un ; möglichst vielen luft-

hu . igi igc .^ ai  bei temenechen , die weder mit einen Schrebergarten noch

! .. io eigenem Grund uno roden gesegnet sind , ohne viel rosten und gro¬
ßen Zeitaufwand einen angenehmen und ruhigen Aufenthalt in der freien
Natur su ermöglichen.

4, _ iv ° naert _ a e r Zam mer kcng ertvereinigung an der Musikschule der Stadt

Y/ieh

•c<' “ ; ^r ^ ons -ortvereinigung an der Musikschule der Stadt Wien

veranstalte i- au ireitag , c.en 9 . d . _w . , um ty2 3 Uhr abends im Kleinen
- usikscnule ihr 4 . Konzert . I ;Le Vortragsfolge umfaßt Werke

^on „ osei athias Hauer ( Drei Etüden für Klavier und Hölderlin - Lieder)
^owie Kompositionen von Cttimar Steinbauer ( Suite für , Klavier , Drei
: b “dll - e unc Soßi ! te für  Violine und Klavier ) . Ausführende sind Franz

. uc .om «*ucx (.Violine ; , Loris Leiechner und Bol and Haupenstrauoh ( Kla-
vier ) sowie Isolde i . iehl ( Gesang ) .

AQh lenreferat in der Amtsstelle Groß - Enzersdorf

22 . Be - UtK ei ? h ht ull f für die  Bevölkerung der ländlichen feile des
4orf ; ElisabethWrtU W AmtES ': e h e ^oß - Enzorsdorf , 22 , , Groß - Ensere-
Erenl+ i tr t . ila £ e 4b , ein nonlenreierat geschaffen , das für die
halAhiVi fbe U -- t : clu ‘ ftu n :g ( Kohle , oks , Brennholz ) der einzelnen Haus-
Glinzendorf na p r  « r 5 e ^ständig ist : Andlersdorf , Essling , Franzensdorf
lausen trobct - nf “ 'ill ? ere t' r4 ’ ? r f ßhofen ’ - annsdorf , Kühlleiten » Ober-

sich • ® Jiinzexverbraucher dieser Gebietsteile des 22 , Bezirkes haben
Sroß - Enzll ^ rrennstoti 'angelegenheiten unmittelbar an die Amtsstelle

£jIiZ  ei & a o ri z u we nd e n.
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